
6

s i l i s p o r t  //

2010.03

Internet: www.silisport.com
E-Mail: info@silisport.com

Telefon: +41 (0)52 396 70 70
Telefax: +41 (0)52 396 70 80

Sportsand / Sandpflege / Abdeckungen

s i l i s p o r t – Sandpflege

Die überzeugende Sandpflege
Als Anbieter von qualitativ hochwer-
tigen Spiel- und Sportsanden erach-
ten wir es als unsere Pflicht, Ihnen 
auch eine effektive Pflegetechnik 
anzubieten. In Zusammenarbeit mit 
einem Unternehmen aus Deutsch-
land, welches seit vielen Jahren 
eine überzeugende Technik anwen-
det, bieten wir dieses Verfahren als 
Dienstleistung an.

Glasscherben, Metallteile, Steine, 
Zigaretten, Essensreste, Tierexkre-
mente von Hunden, Katzen, Vögeln, 
ja sogar gebrauchte Spritzen (Dro-
gen) werden in Sandgruben «ent-
sorgt». Die Gefahr einer Verletzung 
oder einer Infektion mit coliformen 
Bakterien, Spulwürmern, Wurmeiern 

Vorteile der Methode SANDMASTER
•	 Ersetzt den Sandaustausch

-	 TÜV-geprüft
-	 Wissenschaftlich begutachtet
-	 Amtlich legitimiert

•	 Beseitigt die grössten Risiken
-	 Tierexkremente mit allen para-

sitären Bestandteilen (Wurmei-
er, Salmonellen, Spulwürmer), 
durch patentierte Filtrations-
technik ohne Rüttelsieb

-	 organische Faulstoffe, durch 
Arbeitstiefe bis 40 cm, TÜV-ge-
prüft

-	 Gefahrenquellen wie Glas, Me-
tallteile, Drogenspritzen usw. 

•	 Sorgt für hygienische Verhält-
nisse
-	 Sandbelüftung bis 40 cm tief
-	 Reduzierung der aneroben 

Keimflora
-	 Stärkung der Selbstreinigungs-

kraft (Gutachten)
•	 Schont Finanzen und Umwelt

-	 Sand-Recycling statt Sand-
austausch

-	 Keine Entsorgungsprobleme (al-
ter Sand muss entsorgt werden)

-	 Über 50 % kostengünstiger als 
Sandwechsel

•	 Funktionen
-	 Patentierte Filtrationstechnik
-	 Ohne Rüttelsieb (wegen Tierex-

krementen)
-	 Extrem kompakt (90 cm breit) 

für Nischen und Ränder
-	 Hohe Maschinenleistungen (20 

PS)
-	 Arbeitstiefe von 30–40 cm im 

Dauerbetrieb 
-	 Korngrössen bis max. 8 mm 

können gereinigt werden (somit 
auch Kiese)

silisport-Sandpflege SANDMASTER

Tiefenreinigung
bis 40 cm!
Gemäss unserem heutigen 
Wissensstand gewährleistet 
nur die SANDMASTER-Tech-
nik dieses Leistung.

oder Salmonellen ist beängstigend. 
Zahlreiche Anlagen sind derart ver-
unreinigt, dass die Motivation der 
Nutzung gering ist und ein echtes 
Risiko darstellen.
Die bewährte und geprüfte SAND-
MASTER-Sandreinigungstechnik ist 
konsequent, überaus effektiv und 
weist ein gutes Preis-Leistungs-
Verhältnis auf. Anders als bei her-
kömmlichen Verfahren werden mit 
dieser mechanischen Technik auch 
tieferliegende Sandschichten erfasst. 
Die Arbeitstiefe ist variabel, bis max. 
40 cm. Alle relevanten organischen 
und anorganischen Verunreini-
gungen werden komplett entfernt. 
Bei der, mit dieser wohl einzigar-
tigen Tiefenreinigung verbundenen 
Belüftung werden auch jene Keime 
(anerobe Bakterien), welche den 
bekannten unangenehmen Moder-
geruch verursachen, stark reduziert. 
Wissenschaftliche Untersuchungen 
und amtliche Prüfzeugnisse belegen, 
dass die Sandmaster-Spielsandpflege 
einen arbeitsaufwändigen, kostenin-
tensiven Sandaustausch ersetzen. 
Die erwähnten Dokumente können 
bei uns angefordert werden.

Tiefenreinigung bis 40 cm
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Kurzbeschrieb Arbeitstechnik
Mit einem speziell entwickelten und 
erprobten Gerät (ca. 800 kg, Benzin-
motor, 2 Pneuräder) wird der Sand 
(maximale Arbeitstiefe 40 cm) mit 
einem integrierten Förderband er-
fasst und mit der richtigen Geschwin-
digkeit durch eine im optimalen 
Winkel eingebaute Siebvorrichtung 
geschleudert. Die Verunreinigungen 
werden in einem Behälter aufge-
fangen und der gereinigte, aufgelo-

Verschmutzter Sand:

ca. 15–20 cm:
anerobe Mikroflora überwiegt

ca. 25–40 cm:
anaerobe Mikroflora

Regenerierter Sand:

ausgewogene Mikroflora 
mit hoher Selbstreinigungs-
kraft

ckerte, regenerierte Sand mit einer 
ausgewogenen Mikroflora mit hoher 
Selbstreinigungskraft verbleibt in 
der Anlage.

Eine Durchfahrbreite von ca. 1 m 
muss gewährleistet sein. Hindernisse 
wie Treppen, Umrandungen in ge-
ringer Höhe können mit Hilfsmitteln 
überwunden werden.

Notwendige Angaben für die Offertstel-
lung:

Name und Adresse des Objektes•	
Bezeichnung der Weichgrube •	
(Spiel- Weitsprung-, Mehrzweck-
grube oder Beach-Sportanlage)
Situationsplan mit markiertem •	
Standort des Objektes
Masse:  Länge, Breite und unge-•	
fähre Tiefe
Angaben des Wunschtermines für •	
die Sandreinigung
Adresse und Kontaktperson für •	
die Offertstellung

Der Wartungsvertrag ... es lohnt sich!:
Da die Reinigungen in regelmässigen 
Abständen erforderlich sind, haben 
Wartungsverträge folgende Vorteile:

Die Qualität des Sandes entspricht •	
permanent den Anforderungen.
Die Lebensdauer des Sandes wird •	
verlängert.
Sie erhalten unsere Leistung zu •	
einem tieferen Preis (Mengenra-
batt).
Sie haben eine Pendenz weniger •	
(das «daran denken» entfällt).
Der immer wiederkehrende Auf-•	
wand für die Auftragserteilung 
entfällt (geringerer Aufwand).

silisport-Spiel- und Sportsandpflege
Verlangen Sie eine Offerte!
Die Preise für die Sandreinigung sind 
abhängig von den zu reinigenden 
Flächen und der Anzahl Gruben. 

Gerne unterbreiten wir Ihnen ein Angebot 
und beraten Sie.

Aus wirtschaftlichen und 
oekologischen Gründen 
sind wir motiviert, eine 
optimale Routenplanung 
zu organisieren. Um dieses 
Ziel zu erreichen, bitten 
wir Sie, Ihren Auftrag mög-
lichst frühzeitig bekannt 
zu geben. Vielen Dank.

vorher

nachher
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Antransport Einfahrt in die Anlage Vorbereitungsarbeiten

Reinigung Tiefenreinigung bis 40 cm Entleerung der Verunreinigungen

Verunreinigungen/Abfall * Abschlussarbeiten Anlage wieder spielbereit

*	 Aus Kostengründen erfolgt die Entsorgung 
durch den Auftraggeber.


